
Alles für
das Büro
lernen

KREIS SOEST ■  Es ist einer
der beliebtesten Ausbil-
dungsberufe in der Region
Hellweg-Sauerland: Rund
160 Lehrverträge regis-
triert die IHK Arnsberg
jährlich als Bürokaufleute
bzw. Kaufleute für Büro-
kommunikation. Ab dem
kommenden Sommer ver-
schmelzen beide zum Aus-
bildungsberuf des Kauf-
manns (bzw. der Kauffrau)
für Büromanagement. Die
bisherigen Lehrberufe so-
wie jener des Fachange-
stellten für Bürokommuni-
kation starten nicht mehr;
auf die laufenden Ausbil-
dungen soll die bundesweit
stattfindende Reform je-
doch keine Auswirkung ha-
ben.

Abläufe organisieren

Die neuen Büro-Profis or-
ganisieren und koordinie-
ren die Abläufe im Büro so-
wie von Projekten und Auf-
trägen. Sie übernehmen
klassische Sekretariats-
und Assistenzaufgaben,
koordinieren Termine, be-
reiten Besprechungen, be-
arbeiten Schriftverkehr
und kommunizieren mit
Partnern – auch in einer
fremden Sprache. Zu ihren
Aufgaben gehören auch In-
formationsverarbeitung,
Datenrecherche, Erstellen
von Präsentationen sowie
Aufgaben bei Buchungssys-
temen oder im Rechnungs-
wesen. Die Ausbildung
dauert drei Jahre und ist in
Kern- sowie zehn Wahlqua-
lifikationen aufgeteilt.

Betriebliche Praxis

„Mit dem neuen Ausbil-
dungsberuf werden die
jungen Menschen jetzt
noch besser auf die betrieb-
liche Praxis in einer moder-
nen Arbeitswelt vorberei-
tet“, erklärt Constanze
Nehring, Ausbildungsbera-
terin bei der IHK Arnsberg.
Änderungen gebe es außer-
dem in der Struktur der
Prüfungen: Statt der Zwi-
schenprüfung gebe es
künftig bereits einen ers-
ten Teil der Abschlussprü-
fung. Mit den Wahlqualifi-
kationen könnten Ausbil-
dungsbetriebe jetzt leich-
ter individuelle Inhalte in
die Ausbildung ihrer zu-
künftigen Fachkräfte ein-
fließen lassen, so Nehring.

Die kaufmännischen
Ausbildungsberater der
IHK Arnsberg haben ange-
kündigt, die Betriebe bei
der Realisierung des neuen
Ausbildungsberufs zu be-
gleiten.

www.ihk-arnsberg.de

Ausbildungsberufe
zusammengefasst

Steuertipps für
Existenzgründer
LIPPSTADT/SOEST ■  In Ko-
operation mit der Steuer-
beraterkammer Westfalen-
Lippe bietet das Startercen-
ter NRW Hellweg Sprechta-
ge an, bei denen ein Steuer-
berater Gründungsinteres-
sierte kostenfrei zu steuer-
lichen Aspekten ihres
Gründungsvorhabens be-
rät. Sprechtag ist Mitt-
woch, 27. November, von
10 bis 13 Uhr – und zwar
sowohl bei der Wirtschafts-
förderung Lippstadt im
Cartec als auch bei der
Kreis-Wirtschaftsförde-
rung, Sigefridwall 20. Für
ein kostenfreies Beratungs-
gespräch von 30 Minuten
ist eine vorherige telefoni-
sche Anmeldung unter Tel.
(0 29 41) 27 01 01 bzw.
(0 29 21) 30 30 40 erforder-
lich.

Interaktive Tafeln für den Unterricht
kann. Eine günstigere Variante
war ein System, das in Kombinati-
on mit einem PC, Beamer und Mul-
tifunktionsstift eine Projektions-
fläche in eine interaktive Tafel ver-
wandelt. Auch Software für den
Unterricht mit Whiteboards wur-
de an diesem Tag vorgestellt, wie
der Kreis Soest berichtete. Auch
die Schüler des Börde-Berufskol-
legs zeigten sich neugierig und in-
teressiert.

bedient werden, andere mit Hilfe
eines speziellen Stifts“, erklärte
Medienzentrumsleiter Hans-Jür-
gen Garn, während sich auch die
Kreis-Jugenddezernentin Maria
Schulte-Kellinghaus, einen Über-
blick über die Geräte verschaffte.
Dabei ging es zum Beispiel um die
Vorteile von HD-Whiteboards
oder ein Modell, das nicht nur als
Tafel montiert, sondern auch als
interaktiver Tisch genutzt werden

Einen Blick in die Zukunft von
Klassen- und Seminarräumen gab
es jetzt auf der zweiten Whitebo-
ard-Messe im Kreis Soest zu se-
hen: Im Foyer des Börde-Berufs-
kollegs demonstrierten 22 Aus-
steller die Produktvielfalt in die-
sem Bereich. Neben den klassi-
schen Whiteboards wurde auch
eine Auswahl an interaktiven Mo-
nitoren gezeigt. „Ein Teil der Pro-
dukte kann per Handbewegung

Lernen bei der Polizei
KREIS SOEST ■  Informatio-
nen über die Ausbildung
bei der Bundespolizei gibt
es am Dienstag, 26. Novem-
ber, von 13 bis 14.40 Uhr

im Berufsinformationszen-
trum (BiZ) der Agentur für
Arbeit in Soest. Anmel-
dung für Einzelgespräche:
Tel. (0 29 21) 10 63 90.

IHK-Chef sieht mehr Schatten als Licht
wolle. Eine Einstellung wie „Die
Unternehmen werden es schon
richten, egal was wir ihnen an-
tun“, vielleicht sogar ein gewisser
Argwohn gegenüber der gewerb-
lichen Wirtschaft sowie die Unsi-
cherheit führe heute schon zu ei-
nem Abbau von industriellen Ar-
beitsplätzen und gefährde damit
auch die Sektoren Handel und
Dienstleistung (weiterer Bericht
folgt). ■  Foto: Schwade

ger Menschen – nämlich nachfol-
genden Generationen. Noch
schlimmer aber sei, dass Wirt-
schaft, Wachstum und Beschäfti-
gung als Quelle des Wohlstands
am Verhandlungstisch in Berlin of-
fenbar keine Rolle mehr spielten.
Man bekomme kaum einen Fin-
gerzeig zu der wichtigen Frage,
welchen Beitrag die deutsche Po-
litik zum Erhalt des Wirtschafts-
standortes Deutschland leisten

Beim Jahresempfang der IHK
Arnsberg kam Präsident Ralf Kers-
ting gestern Abend nicht an der
Bundestagswahl vorbei: Sie habe
die deutsche Parteienlandschaft
zwar kräftig durchgeschüttelt, po-
litisch aber bisher wenig Rich-
tungsweisendes gebracht, bilan-
zierte er. Dabei dränge sich der
Eindruck auf, die Politik kreise nur
noch um das Verteilen von immer
mehr Geld zu Lasten immer weni-
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Geschäfte locken mit Wein zum Mondschein-Bummel
Auch beim dritten Moonlight-
Shopping in diesem Jahr setzt die
Werbegemeinschaft in Lippstadt
auf die Kombination von Shop-
ping und Weinprobe: Am kom-
menden Freitag, 29. November,
öffnen die Händler ihre Türen bis
23 Uhr. In 32 Geschäften können
die Kunden dabei für einen Euro
probieren, wie ihnen Weine aus
Deutschland, Spanien, Italien,

Südafrika und Chile bzw. Winzer-
Traubensaft munden. Mehr als
50 Weine sind im Umlauf, ein Fly-
er informiert über die Sorten in
den Geschäften – wobei regiona-
le Schwerpunkte bewusst auch
in die Seitenstraßen locken sol-
len. „Das Publikum hat sich ge-
ändert. Die Kunden freuen sich
über die gestiegene Aufenthalts-
qualität“, so Gerd Ziems, Vorsit-

zender der Werbegemeinschaft.
Zugleich räumt die Werbege-
meinschaft ihren Fundus, so dass
dieses Mal die beiden Glas-Moti-
ve (Bernhardbrunnen/Wasser-
turm) eingesetzt werden und es
auch einige der Blinkies oder üb-
rige Weihnachtsmützen aus der
Vergangenheit als Give-aways
gibt. Auf den Abend freuen sich
schon (v.l.) Nicole Vogt (Werbe-

gemeinschaft), Walter Beisler
(Weinhaus Beisler), Jakob Kuh-
nert (V&K Optik), Birgit Küche-
mann (Clou&dazu), Gerd Ziems
(Modehaus Lott) und Brigitte
Reinisch (Vivien). Zugleich star-
ten am 29. November auch die
Glückswochen, bei denen es ne-
ben Schoko-Täfelchen wertvolle
Preise zu gewinnen gibt (wir be-
richten noch). ■  Foto: Schwade

Sternschnuppe in Rietberg
RIETBERG ■  Die Stadt Riet-
berg setzt auf einen ein-
heitlichen Gutschein, um
Kaufkraft vor Ort zu bin-
den: die „Rietberger Stern-
schnuppe“. Geschäftsinha-

ber, Handwerker, Dienst-
leister und Gastronomen
können sich am Montag,
25. November, um 20 Uhr
im Ratssaal des Progymna-
siums informieren.

Hübsches „Darunter“
charmant präsentiert

Dessous-Modenschau zeigte Trends auf
LIPPSTADT ■  Jung, frech,
sexy – oder feminin, chic
und der Figur schmei-
chelnd: Was die modebe-
wusste Dame in dieser Sai-
son „drunter“ trägt, erfuh-
ren die Besucherinnen ei-
ner Dessous-Modenschau
am Donnerstagabend im
Modehaus Lott. Zum ersten
Mal übernahm ein Herr die
Moderation: Bernd Neun-
dorf stellte als „Markenbot-
schafter“ mit Witz und
Sachverstand die Kollektio-
nen von Chantelle und Pas-
sionata vor. Während Mo-
del Jurate die kleineren
Cup-Größen präsentierte,
bewies Katharina, dass
man auch mit üppigeren
Formen eine gute Figur
machen kann.

Wie wichtig ein gut sit-
zender BH ist, wurde an
Ort und Stelle demons-
triert. So erklärte Neun-
dorf auch, wie es nicht aus-
sehen sollte: Gequetscht,
mit Falten werfenden
Körbchen, zu hoch versit-
zendem Verschluss.

Während die eher ver-
spielte Passionata-Linie
auch mit mädchenhaften
Pünktchen und zarten
Blau- und Grüntönen da-
her kommt, präsentierte
sich Chantelle in den Klas-
sikern Schwarz, Rot und ei-
nem ganz aktuellen Schie-
fergrau. „Haut“ bzw.
„nude“ empfahl der Fach-
mann allenfalls für den
„Hausarztbesuch“ – und
zeigte den staunenden
Frauen, dass ein roter BH
unter einer weißen Bluse
weniger auffällt als ein
weißer. Wie attraktiv
Brauntöne sein können,
stellten die beiden Models
mit Kreationen in der Far-
be „Cacao“ vor – und der
Moderator erklärte anhand
dieser Modelle das Material
Satin mit integrierter Spit-
ze.

Immer wieder gab es Ap-
plaus für flotte Sprüche des
Moderators und die char-
manten Models, die lässig
zu Melodien über den Lauf-
steg schritten. ■ hewi

Sehr fantasievoll wurden die Dessous im Modehaus Lott vorge-
stellt. Die Models Jurate und Katharina präsentierten sich unter
anderem als „Ladies in red“. ■  Foto: Wissing

Ganzheitlich denken
Fahrzeug der Zukunft: Experten informierten über Elektromobilität und Leichtbau
LIPPSTADT ■  Was bringt
die Zukunft bei Hybrid-
und Elektrofahrzeugen –
und was bedeutet das für
die Zulieferer? Diesen
Aspekten sind gestern 60
Vertreter aus der südwest-
fälischen Wirtschaft und
Wissenschaft bei der Jah-
restagung der Automotive
Kompetenzregion Süd-
westfalen nachgegangen.
Die Veranstaltung fand
erstmals in Lippstadt statt
– und die Teilnehmer be-
sichtigten dabei auch mit
Interesse die neuen Labore
und Prüfstände des Kompe-
tenzzentrums Fahrzeug
Elektronik (KFE) an der Er-
witter Straße.

Wie eng dabei die The-
men der beiden neuen For-
schungszentren KFE in
Lippstadt (Elektromobili-
tät) und ACS in Attendorn
(Leichtbau) verknüpft sind
und ganzheitliches Denken
erfordern, zeigte etwa ein
Beitrag von Dr. Klaus Ko-
glin (Audi): Während die
Hersteller mehr als hun-

dert Jahre Erfahrung mit
der Verarbeitung von Stahl
hätten, sehe dies bei Bau-
teilen aus kohlenstofffaser-
verstärktem Kunststoff an-
ders aus – die Teile spielten
zugleich auch bei der Iso-
lierung des Fahrzeugs und
damit dem Thermomana-

gement im Elektroauto
eine Rolle. Koglins Folge-
rung: „Wir brauchen neue
Formen der Kommunikati-
on.“

Optimaler Komfort (mit
entsprechender Klimatisie-
rung), maximale Reichwei-
te oder eine Lösung dazwi-

schen: Dr. Michael Frigge
von BHTC zeigte die Wir-
kung von Luft-, Wasser-
und Brennstoffheizer eben-
so auf wie die Wirkung von
Wärmepumpen und Flä-
chenheizungen („hat noch
viel Potenzial“). Auch die
Nutzung von Navigations-
daten und das Verdeutli-
chen verschiedener Fahr-
profile sind denkbar. Wei-
tere Vorträge behandelten
Halbleiter, die elektromag-
netische Verträglichkeit,
Werkstoffe oder die Karos-
seriestruktur.

Wie Prof. Helmut Schul-
te (Uni Siegen) als Modera-
tor erklärte, dienen die Jah-
resveranstaltungen der öf-
fentlich geförderten For-
schungseinrichtungen u.a.
dazu, über die Ergebnisse
und Projekte zu informie-
ren. Die Region solle für
den Wandel ertüchtigt
werden, und gerade durch
den Austausch mit Hoch-
schulen und Firmen könn-
ten gemeinsame Projekte
generiert werden. ■ axs

Die 60 Teilnehmer der Jahrestagung des KFE besichtigten neugie-
rig die Labore und Prüfstände im Technikum-Gebäude. Hier er-
klärt Carsten Wiesemann-Hesse (vorn) den Rollenprüfstand mit
Klimakammer. ■  Foto: Schwade


